
 

Liefer- und Zahlungsbedingungen Heinrich Eibach GmbH 
Seite 1 von 6 

 

 
 
Liefer- und Zahlungsbedingungen  

    
1. 1. 1. 1.     Allgemeine BestimmungenAllgemeine BestimmungenAllgemeine BestimmungenAllgemeine Bestimmungen    
1.1  Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbe-
dingungen. Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder der Leistung gelten diese Bedin-
gungen als angenommen.  
1.2  Abweichungen von diesen Verkaufsbedingungen – insbesondere die Geltung von Bezugs-
vorschriften des Bestellers – bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Anerkennung.  
 
2. 2. 2. 2.     Vertragsabschluss Vertragsabschluss Vertragsabschluss Vertragsabschluss     
2.1  Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Bestellungen sind für uns nur ver-
bindlich, soweit wir sie schriftlich bestätigen oder Ihnen durch Übersendung der Ware nachkom-
men.  
2.2  Mündliche Nebenabreden sind nur wirksam, wenn wir sie schriftlich bestätigen. Unsere Ver-
kaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusiche-
rungen zu geben, die über den Inhalt der schriftlichen Auftragsbestätigung oder des schriftlichen 
Vertrages hinausgehen.  
2.3  Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte und sonstige Leistungsdaten sind nur verbind-
lich, wenn diese ausdrücklich schriftlich vereinbart werden.  
 
3. 3. 3. 3.     Preise Preise Preise Preise     
3.1  Die Preise verstehen sich in EUR ab Werk zuzüglich Verpackung, der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. 
3.2  Nachträgliche Herabsetzung der Bestellmenge oder nachträgliche Herabsetzung der Stück-
zahl bei vereinbarter Teillieferung sowie Verringerung vereinbarter Abrufe bedingen eine Erhö-
hung der Stückpreise und gegebenenfalls der vereinbarten Werkzeugkostenanteile.  
3.3  Unseren Preisen liegen die gegenwärtig üblichen und gültigen Kalkulationsfaktoren zugrun-
de. Wenn sich in der Zeit zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem Liefertermin die Lohn- 
und Gehaltstarife der Metallindustrie oder die Kosten für das zur Herstellung der bestellten Pro-
dukte erforderliche Vormaterial oder die Kosten für Energie, Hilfs- und Betriebsstoffe verändern, 
so sind wir berechtigt, die Preise nach Ermessen entsprechend dem Verhältnis der Kostenände-
rung anzupassen.  
 
4. 4. 4. 4.     Verpackung Verpackung Verpackung Verpackung     
Die Ware wird branchenüblich verpackt und die Verpackung zum Selbstkostenpreis berechnet. Bei 
frachtfreier Rücksendung von Kisten innerhalb von 4 Wochen in einwandfreier, wieder verwend-
barer Beschaffenheit, werden 2/3 des berechneten Wertes vergütet.  
 
5. 5. 5. 5.     Versand Versand Versand Versand     
Wenn nicht besonders vorgeschrieben, bleibt die Versandart unserem Ermessen vorbehalten, oh-
ne dass wir die Verantwortung für die günstigste Verfrachtung übernehmen. Mit Verlassen des 
Werkes gehen sämtliche Kosten und Risiken, die mit dem Versand zu tun haben, zu Lasten des 
Bestellers.  
 
6. 6. 6. 6.     Gefahrenübergang Gefahrenübergang Gefahrenübergang Gefahrenübergang     
6.1    Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Finnentrop, soweit 
nichts anderes bestimmt ist. 
6.2  Wird die Ware versandt – gleichgültig auf wessen Kosten – so geht die Gefahr auf den Be-
steller über mit Auslieferung an den Versandbeauftragten, spätestens jedoch mit Verlassen des 
Werkes.  
6.3  Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die Versendung oder Abnahme aus Gründen, 
die wir nicht zu vertreten haben, so geht die Gefahr mit dem Zugang der Anzeige der Versandbe-
reitschaft auf den Besteller über.  
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6.4 Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Bestellers und auf seine Kos-
ten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare 
Risiken versichert. 
 
7.  MehrMehrMehrMehr---- und Minderlieferung und Minderlieferung und Minderlieferung und Minderlieferung  

Mehrlieferungen von bis zu 10 % oder Minderlieferungen von bis zu 5 % der Bestellmenge gelten 
als vertragsgemäße Erfüllung. Bei Verträgen mit fortlaufender Lieferung sind uns Abrufmengen 
und Liefertermine hierfür bereits bei der Bestellung mitzuteilen. Wir sind jedoch berechtigt, die 
Gesamtmenge des Auftrages nach unserer Wahl zu fertigen, wenn nicht ausdrücklich entgegen-
stehende Abreden getroffen werden. Nachträgliche Änderungen der bestellten Ware können nur 
berücksichtigt werden, wenn wir noch nicht gefertigt haben. Wird nicht rechtzeitig eingeteilt und 
abgerufen, sind wir nach erfolgloser Nachfristsetzung berechtigt, selbst einzuteilen und zu liefern 
oder von dem noch nicht erfüllten Teil des Vertrages zurückzutreten und Ersatz des uns dadurch 
entstehenden Schadens zu verlangen.  
 
8. 8. 8. 8.     Werkzeuge Werkzeuge Werkzeuge Werkzeuge     
8.1  Die für die Fertigung der Produkte erstellten Werkzeuge und Vorrichtungen bleiben – unab-
hängig von der Berechnung der Kostenanteile – unser Eigentum. Werkzeugkostenanteile werden 
vom Warenwert getrennt in Rechnung gestellt. Sie sind mit der Übersendung des Ausfallmusters, 
oder, wenn ein solches nicht verlangt wurde, mit der ersetzten Warenlieferung zu bezahlen.  
8.2  Die Kosten für die Erneuerung, Instandhaltung und sachgemäße Aufbewahrung sowie das 
Wagnis des Werkzeugbruchs werden von uns getragen, eine Amortisation findet daher nicht statt.  
8.3  Bei abnehmergebundenen Werkzeugen verpflichten wir uns, sie nur für Lieferungen an den 
Besteller zu verwenden. 
8.4  Wir verpflichten uns, die Werkzeuge 3 Jahre nach der letzten Lieferung für den Besteller 
aufzubewahren. Wird vor Ablauf dieser Frist vom Besteller mitgeteilt, dass innerhalb eines weite-
ren Jahres Bestellungen aufgegeben werden, so sind wir zur Aufbewahrung für diese Zeit ver-
pflichtet. Andernfalls können wir frei über die Werkzeuge verfügen.  
 
9. 9. 9. 9.     Prüfung und Abnahme Prüfung und Abnahme Prüfung und Abnahme Prüfung und Abnahme     
Die übliche Produktprüfung erfolgt gemäß den vertraglichen Vereinbarungen und umfasst die 
Prüfung auf fertigungsbedingte Oberflächenfehler, soweit diese durch Sichtkontrolle festgestellt 
werden können. Die Kosten für die übliche Prüfung sind im Stückpreis eingeschlossen. Art und 
Umfang zusätzlicher Prüfungen und der anzuwendenden Prüfverfahren müssen besonders ver-
einbart und in der Werkstückzeichnung oder in der Bestellung und Auftragsbestätigung genau 
angegeben sein. Bei vorgeschriebener Abnahme hat diese bei uns sofort nach Meldung der Ver-
sandbereitschaft zu erfolgen. Die sachlichen Abnahmekosten werden von uns, die persönlichen 
vom Besteller getragen.  
 
10. 10. 10. 10.     Zahlung Zahlung Zahlung Zahlung     
10.1  Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto. Bei 
Eingang der Zahlung auf unserem Konto innerhalb von 10 Tagen nach Fälligkeit werden 2 % Skon-
to gewährt, soweit sämtliche fällige Zahlungsverpflichtungen aus früheren Lieferungen erfüllt 
sind. Bei Zielüberschreitung sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe des Satzes in Rechnung zu 
stellen, den die Bank uns für Kontokorrentkredite berechnet, mindestens aber in Höhe von 8 Pro-
zentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank. Die Geltendma-
chung weiterer Schäden bleibt vorbehalten. 
10.2  Die Abnahme von Wechseln oder Schecks behalten wir uns ausdrücklich vor; sie werden 
grundsätzlich nur zahlungshalber angenommen und gelten erst nach Einlösung als Zahlung mit 
befreiender Wirkung. Diskontspesen gehen zu Lasten des Bestellers.  
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10.3  Bei wesentlicher Vermögensverschlechterung auf der Seite des Bestellers, die nach Ver-
tragsabschluss eintritt oder uns erst dann bekannt wird, haben wir das Recht, unsere Leistung zu 
verweigern und zu verlangen, dass der Besteller eine Gefährdung des Vertragszweckes durch 
ausreichende Sicherheitsleistung beseitigt. Kommt der Besteller dem Verlangen auf Sicherheits-
leistung nicht innerhalb angemessener Frist nach, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutre-
ten oder Schadensersatz zu verlangen.  
10.4 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Bestellers oder die Zurückbehaltung von Zah-
lungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 
    
11. 11. 11. 11.     Eigentumsvorbehalt Eigentumsvorbehalt Eigentumsvorbehalt Eigentumsvorbehalt     
11.1  Die gelieferten Produkte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung zwischen dem Besteller und uns unser Eigentum. Die Einstellung 
einzelner Forderungen in eine laufende Rechnung sowie die Saldoziehung und deren Anerken-
nung berührt den Eigentumsvorbehalt nicht. Als Bezahlung gilt der Eingang des Gegenwertes bei 
uns. In Fällen, in denen der Besteller Zahlung durch Scheck leistet, jedoch im Zusammenhang 
hiermit von uns – gleichgültig in welcher Form – eine wechselmäßige Haftung für den Betrag oder 
einen Teilbetrag der Schecksumme übernommen wird, gilt hinsichtlich der Eigentumsvorbehalts-
rechte erst die Einlösung der Wechsel als Zahlung.  
11.2  Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der unter Vorbehalt gelieferten Produkte im nor-
malen Geschäftsverkehr berechtigt; eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung ist ihm jedoch 
nicht gestattet. Der Besteller ist gehalten, unsere Rechte beim Weiterverkauf der unter Vorbehalt 
gelieferten Produkte auf Kredit zu sichern. Darüber hinaus tritt der Besteller schon jetzt seine 
Forderungen aus der Weiterveräußerung der unter Vorbehalt gelieferten Produkte an uns ab. Wir 
nehmen diese Abtretung an. Der Besteller bleibt bis zum jederzeit zulässigen Widerruf durch uns 
berechtigt, die zur Sicherheit an uns abgetretenen Forderungen bei Fälligkeit selbst einzuziehen. 
Nach Widerruf der Einzugsermächtigung hat der Besteller unverzüglich die zur Einziehung erfor-
derlichen Angaben über die abgetretenen Forderungen an uns zu machen und den Schuldnern die 
Abtretung mitzuteilen.  
11.3  Etwaige Be- oder Verarbeitung der Produkte nimmt der Besteller für uns vor, ohne dass für 
uns daraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermen-
gung der Produkte mit anderen uns nicht gehörenden Waren steht uns der dabei entstehende 
Miteigentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Produkte zu der übrigen 
verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung oder Vermengung zu. Erwirbt 
der Besteller das Alleineigentum an der neuen Sache, so räumt er uns im Verhältnis des Wertes 
unseres Vorbehaltsgutes Miteigentum an der neuen Sache ein und wird diese unentgeltlich für 
uns verwahren.  
11.4  Werden die unter Vorbehalt gelieferten Produkte zusammen mit anderen Waren, und zwar 
gleichgültig in welchem Zustand, weiterveräußert, so gilt die in Abs. 2 vereinbarte Vorausabtre-
tung nur in Höhe des Wertes der Produkte, die zusammen mit den anderen Waren Gegenstand 
des Liefergeschäftes sind.  
11.5  Der Besteller hat uns über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Produkte oder in 
die im Voraus abgetretenen Forderungen unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention 
notwendigen Unterlagen zu unterrichten. 
11.6  Übersteigen die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherungen die zu 
sichernden Forderungen um 20 %, so werden wir auf Verlangen des Bestellers im Einzelfall voll 
bezahlte Lieferungen nach unserer Wahl freigeben.  
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12. 12. 12. 12.     LieferLieferLieferLiefer---- und Leistungszeit  und Leistungszeit  und Leistungszeit  und Leistungszeit     
12.1  Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, 
bedürfen der Schriftform.  
12.2  Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignis-
sen, die uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören insbe-
sondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen usw., auch wenn sie bei unseren Lieferan-
ten oder deren Unterlieferanten eintreten – haben wir auch bei verbindlich vereinbarten Fristen 
und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen uns, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer 
der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des 
noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.  
12.3  Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Besteller nach angemessener 
Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutre-
ten. Verlängert sich die Lieferzeit oder werden wir von unserer Verpflichtung frei, so kann der 
Besteller hieraus keine Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die genannten Umstände können 
wir uns nur berufen, wenn wir den Besteller unverzügliche benachrichtigen.  
12.4 Sofern wir die Nichteinhaltung verbindlich zugesagter Fristen und Termine zu vertreten ha-
ben oder wir uns in Verzug befinden, ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe der 
Ziff. 14. dieser Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen beschränkt. 
12.5  Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt.  
 
13. 13. 13. 13.     Pflichten, Rechte und Ansprüche des Bestellers bei Sachmängeln Pflichten, Rechte und Ansprüche des Bestellers bei Sachmängeln Pflichten, Rechte und Ansprüche des Bestellers bei Sachmängeln Pflichten, Rechte und Ansprüche des Bestellers bei Sachmängeln     
13.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine Abnahme erforder-
lich ist, ab der Abnahme. 
13.2 Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung an den Besteller oder an 
den von ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. Sie gelten als genehmigt, wenn uns 
nicht eine Mängelrüge hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder anderer Mängel, die bei einer 
unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar waren, binnen 7 Werktagen nach Abliefe-
rung des Liefergegenstandes, oder ansonsten binnen 7 Werktagen nach der Entdeckung des Man-
gels oder dem Zeitpunkt, in dem der Mangel für den Auftraggeber bei normaler Verwendung des 
Liefergegenstandes ohne nähere Untersuchung erkennbar war, in schriftlicher Form zugegangen 
ist. 
13.3  Sind beanstandete Lieferungen ohne schriftliches Einvernehmen oder ohne auftraggeber- 
oder bestellerseits nachzuweisenden wichtigen Grund weiterverarbeitet worden oder hat der 
Besteller/Käufer selbst Nachbesserungsversuche unternommen, erlöschen sämtliche Rechte des 
Käufers wegen Sachmängeln. 
13.4  Bei Beanstandungen haben wir das Recht auf Prüfung und Nacherfüllung, wobei wir nach 
unserer Wahl den Mangel beseitigen oder eine mangelfreie Sache liefern können. Wählen wir die 
Nacherfüllung in Form der Nachbesserung, kann der Besteller/Käufer weitergehende Rechte nur 
geltend machen, wenn er uns zweimal die Möglichkeit zur Nachbesserung eingeräumt hat. Haben 
wir eine Beschaffenheitsgarantie übernommen, stehen dem Besteller/Käufer uneingeschränkt die 
gesetzlichen Rechte bei Sachmängeln zu. 
13.5  Schlägt die Nacherfüllung nach Maßgabe von Absatz 3 fehl, so kann der Besteller/Käufer 
den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten. Schadensersatz wegen eines Sachmangels 
kann nur nach Maßgabe der nachstehenden Ziffer 14. geltend gemacht werden. 
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14.14.14.14.                     Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens 
14.1    Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrunde, insbesondere aus 
der Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung 
von Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils 
auf ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieser Ziff. 14. eingeschränkt.                                           
14.2     Wir haften nicht 

a. im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellter 
oder sonstigen Erfüllungsgehilfen; 
b. im Falle grober Fahrlässigkeit unserer nicht leitenden Angestellten oder Erfüllungsgehil-
fen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. Ver-
tragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen, mängelfreien Lieferung sowie Be-
ratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die den Besteller die vertragsgemäße Verwendung 
des Liefergegenstands ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von Per-
sonal des Bestellers oder Dritten oder Eigentums des Bestellers vor erheblichen Schäden 
bezwecken. 

14.3     Soweit wir gem. 14.2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung auf 
Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertragsverletzung vo-
rausgesehen haben oder unter Berücksichtigung der Umstände, die uns bekannt waren oder die 
uns hätten bekannt sein müssen, bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätten voraussehen 
müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängel des Liefergegenstandes 
sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmunggemäßer Verwendung 
des Liefergegenstandes typischerweise zu erwarten sind. 
14.4   Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere Ersatzpflicht für Sach- oder 
Personenschäden auf einen Betrag von EUR 10.000.000,00 je Schadensfall beschränkt, auch 
wenn es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten handelt. 
14.5     Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit bei Verzugsschäden ist der Anspruch 
des Bestellers auf Schadensersatz für jede vollendete Woche des Verzuges auf 0,5 %, insgesamt 
jedoch höchstens auf 5 % des Rechnungswertes der vom Verzug betroffenen Lieferungen und 
Leistungen begrenzt. 
14.6     Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und –beschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 
14.7     Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte 
oder Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang ge-
hören, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 
14.8     Die Einschränkungen dieser Ziff. 14 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen 
Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz.“ 
 
11115555. . . .     Schutzrechte Schutzrechte Schutzrechte Schutzrechte     
Der Auftraggeber ist verpflichtet, die durch die Erteilung des Auftrages mögliche Verletzung von 
gewerblichen Schutzrechten von sich aus zu prüfen und uns gegebenenfalls darauf aufmerksam 
zu machen, dass es sich bei der Bestellung um durch gewerbliche Schutzrechte wirksam geschütz-
te Teile handelt. Er übernimmt jede Haftung für Ansprüche, die in Ausführung seines Auftrages 
aus diesem Grund von einem Berechtigten gegen uns geltend gemacht werden.  
 
11116666. . . .     Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht     
16. 1 Soweit der Besteller Vollkaufmann ist, ist Finnentrop ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten.  
16.2 Für das Vertragsverhältnis gilt das Bürgerliche Gesetzbuch und das Handelsgesetzbuch der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-Kaufrechts wird ausdrücklich  
ausgeschlossen.  
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II. Technische Lieferbedingungen für das eingesetzte Vormaterial 
Für innere Ungänzen, wie z.B. Lunkerreste, sowie für nichtmetallische Einschlüsse, die im Vorma-
terialherstellungsprozess begründet sind, kann, soweit nicht durch besonders vereinbarte Maß-
nahmen bezüglich Herstellung, Prüfung, Art, Größe und Häufigkeit entsprechende Vereinbarungen 
getroffen werden, keine Gewähr bei eventuellen Ausfällen übernommen werden. 

 Keine Gewährleistung wird auch für das Auftreten von Wasserstoffversprödung übernommen,  

insbesondere wenn spezielle Produktbehandlungen oder Beschichtungen vorgenommen werden.  
 
 
Stand: 11-2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 


